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Portfolio Update  
Ju li  2026 

Entspannung im Nahen Osten treiben Börsen
Die Aktienmärkte waren  im Juni weltweit durchzogen . 

Nach anfänglicher Verunsicherung durch den Konflikt 

zwischen den USA und Iran sorgten Fortschritte bei den 

Friedensverhandlungen und die Aussicht auf eine Wie-

deröffnung der Strasse von Hormus für eine kräftige Er-

holung. Der S&P 500 erholte sich  rund 3% und schloss 

nahezu unverändert , während der Nasdaq von der wie-

der aufflammenden  KI - Euphorie profitierte. Auch Eu-

ropa entwickelte sich freundlich; der STOXX Europe 600 

legte rund 2.7% zu. Besonders turbulent  präsentierten 

sich die asiatischen Märkte: Südkore a und Taiwan ka-

men aufgrund Korrekturen im AI - Bereich unter Druck . 

Zu den stärksten Sektoren gehörten Gesundheit , Finan-

zen  und Industrie.  KI - Profiteure hatten mit Umschich-

tungen zu kämpfen  und litten  teilweise gegen 

Monatsende unter  Gewinnmitnahme n. Für Schlagzeilen 

sorgte zudem der rekordgrosse Börsengang von 

SpaceX, dessen Kurs nach einem starken Start jedoch 

deutlich nachgab. Energiewerte  sowie einzelne Soft-

wareunternehmen entwickelten sich schwächer als der 

Gesamtmarkt . 

Robuste US - Arbeitsmarktdaten und hartnäckige Infla-

tion führten dazu, dass die Märkte zeitweise sogar wie-

der Zinserhöhungen der US - Notenbank einpreisten. Mit 

der Entspannung am Ölmarkt gingen diese Erwartungen 

gegen Monatsende jedoch zurück. Die Rendite zeh njäh-

riger US - Staatsanleihen schwankte im Monatsverlauf 

zwischen rund 4 .35% und 4 .55%, während die Bank of  
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Japan ihren Leitzins auf 1% anhob – den höchsten Stand 

seit 1995 . 

An den Rohstoffmärkten stand Öl im Mittelpunkt: WTI 

fiel nach einem zwischenzeitlichen Anstieg auf über 96 

US - Dollar bis zum Monatsende auf rund 70 US - Dollar, 

da sich die Versorgungsaussichten deutlich verbesser-

ten. Gold gab nach seinem Rekordlauf ebenfall s nach, 

blieb aber auf historisch hohem Niveau. Am Devisen-

markt zeigte sich der US - Dollar stabil, während der ja-

panische Yen auf den tiefsten Stand seit 1986 fiel und 

Spekulationen über eine Intervention der japanischen 

Behörden auslöste .

Mandatsrenditen  Brutto   
 

            

Aktien Juni 2026

S&P 500 (US) -1.0% 10.2%

Dow Jones Industrial Average (US) 2.7% 9.8%

EURO STOXX 600 (EU) 2.7% 11.0%

DAX (DE) -0.4% 2.1%

SMI (CH) 4.8% 10.1%

MSCI Emerging Markets (EM) in USD -1.4% 24.0%

Anleihen Juni 2026

US- Unternehmensanleihen Inv. Grade 0.2% 0.9%

US- Hochzinsanleihen 0.3% 2.0%

Pan Eur.- Unternehmensanleihen Inv. G. 0.5% 1.4%

Pan Europa- Hochzinsanleihen 0.5% 1.9%

Alternative Anlagen Juni 2026

Gold -11.3% -6.8%

Öl (Brent) -23.4% 14.5%

Kons Ausg Dyn Kons Ausg Dyn Kons Ausg Dyn Kons Ausg Dyn

2015 2.7% 6.3% 9.9% -0.8% 0.0% 1.8% -0.3% 0.0% 1.0% 0.0% 0.0% 0.0%

2016 2.3% 5.3% 7.1% 1.3% 3.9% 5.7% 2.8% 6.2% 7.2% 4.6% 9.5% 12.1%

2017 3.5% 7.3% 10.8% 4.3% 8.9% 15.0% 7.1% 12.7% 18.1% 4.7% 8.7% 14.2%

2018 -4.3% -9.0% -10.5% -5.6% -10.1% -12.1% -2.5% -7.9% -9.8% -3.3% -8.6% -10.4%

2019 9.2% 15.7% 21.6% 8.3% 14.8% 19.6% 11.5% 17.5% 22.0% 9.4% 15.3% 19.8%

2020 3.2% 5.3% 8.6% 2.6% 5.5% 9.0% 6.7% 9.7% 13.6% 4.6% 6.5% 10.3%

2021 5.3% 10.5% 16.5% 4.3% 8.9% 14.2% 4.2% 8.4% 13.9% 4.2% 8.7% 14.4%

2022 -9.6% -11.7% -14.7% -10.7% -13.2% -16.4% -8.8% -10.8% -13.6% -8.3% -9.5% -12.2%

2023 9.1% 10.7% 12.3% 6.1% 7.5% 8.6% 11.2% 13.4% 15.1% 10.1% 12.7% 12.8%

2024 7.8% 9.7% 11.9% 6.1% 7.1% 9.2% 8.7% 9.6% 11.4% 8.9% 9.6% 11.6%

2025 7.8% 9.5% 11.9% 6.0% 10.1% 13.7% 12.2% 15.0% 18.6% 11.0% 13.2% 15.4%

Jan 26 1.5% 2.6% 3.4% 1.1% 1.5% 1.7% 2.0% 3.0% 3.9% 1.5% 2.8% 3.8%

Feb 26 1.1% 1.1% 1.3% 0.9% 1.3% 1.6% 1.1% 1.1% 1.2% 1.6% 1.6% 1.9%

Mrz 26 -3.4% -4.5% -5.6% -3.4% -4.6% -5.7% -3.6% -4.8% -6.0% -3.2% -4.7% -5.8%

Apr 26 3.4% 6.1% 8.0% 3.1% 4.5% 6.6% 3.7% 6.4% 8.7% 2.9% 5.8% 7.8%

Mai 26 2.0% 3.1% 3.9% 2.0% 2.7% 3.8% 2.1% 3.0% 3.8% 1.9% 3.0% 3.6%

Jun 26 0.1% 0.6% 1.0% 0.5% 1.0% 1.2% -0.2% 0.3% 0.5% 0.1% 0.8% 1.0%

2026 4.7% 9.0% 12.2% 4.1% 6.3% 9.1% 5.0% 9.1% 12.0% 4.9% 9.4% 12.3%

Britisches PfundEuro Schweizer Franken US Dollar

Effektive Portfoliorenditen können von obigen Werten aufgrund Implementierungsstand, Kosten & Einschränkungen in der Umsetzun g abweichen.  
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Transaktionen  im Juni  

Für eine detaillierte Übersicht der Transaktionen für die einzelnen Strategien nehmen Sie bitte mit uns Kontakt auf.  

 

Position ierung  

Liquidität (untergewichtet)  • Überschüssige Liquidität wird nach Möglichkeit in Geldmarktfonds oder Treuhandanlagen investiert.  

• In einem herausfordernden Marktumfeld bietet eine erhöhte Cash -Allokation die Möglichkeit, überschüssige 

Liquidität zwischenzuparken, um zu einem späteren Zeitpunkt an Anlagechancen zu partizipieren.  

 

Traditionell  

Ausgewogen   3.0%  

Dynamisch  1.5%  

 

Fondsstrategien  

Konservativ  5.0%  

Ausgewogen  2.0%  

Dynamisch  1.0%  

Anleihen (neutral)  • In niedrigeren Ratings wird auf breit diversifizierte Investments gesetzt, um vorsichtig zu agieren. Hier können 

sorgfältig ausgewählte aktive Manager einen Mehrwert generieren.  

• Das Zinsniveau ist durch die Massnahmen der Notenbanken attraktiv geworden, wobei eine stetige Lockerung 

der Zinspolitik derzeit zwar weniger stark, aber dennoch in den Erwartungen eingepreist ist. Das attraktive 

absolute Zinsniveau (in USD) eröffnet die Möglichkeit, mittels moderater Duration im Falle einer Lockerung 

aufgrund einer Konjunkturabschwächung zu profitieren.  

Traditionell  

Ausgewogen  38.0%  

Dynamisch  22.0%  

 

Fondsstrategien  

Konservativ  54.0%  

Ausgewogen  38.0%  

Dynamisch  20.0%  

Aktien (neutral)  • Innerhalb  der Aktienallokation werden Anlagen in den USA resp. Global gegenüber Europa bevorzugt. Der 

Schweizer Aktienmarkt bleibt aufgrund seiner defensiven Ausrichtung und der unsicheren politischen  und ge-

opolitischen  Lage attraktiv.  

• Trotz der gedämpften Weltkonjunktur und der Handelspolitik der USA weisen die Unternehmen starke Gewinne 

aus. Aufgrund der Unsicherheiten werden die Gewinnerwartungen insgesamt leicht reduziert.  

• Innerhalb der einzelnen Sektoren werden Technologie, Grundstoffe  und nicht - zyklische Konsumgüter  als at-

traktiv erachtet und entsprechend in den Portfolios übergewichtet.  

• Neutral gewichtet sind  Finanzen , Industrie  und Immobilien . 

• Die Aussichten für die Sektoren Gesundheitswesen , zyklische Konsumgüter, Energie , Versorger  und Kommu-

nikationsdienste  bleiben aufgrund von Bewertung, Konsumentenverhalten oder anderen makroökonomischen 

Faktoren negativ.  

Traditionell  

Ausgewogen  49.0 %  

Dynamisch  69.5%  

 

Fondsstrategien  

Konservativ  30.0%  

Ausgewogen  50.0%  

Dynamisch  70.0%  

 

Alternative Anlagen 
(übergewichtet)  

• Eine hohe Liquidität (i.d.R. UCITS Fonds) ist die Grundvoraussetzung und bestimmt, welche Strategien in Frage 

kommen.  

• Ziel ist es, eine positive Marktrendite zu erzielen und die Ertragsquellen zu diversifizieren.  

• Mit einem marktunabhängigen Cat - Bond - Fonds wollen wir an den weiterhin attraktiven Prämien partizipieren.  

• Im tiefem Zinsumfeld im EUR und vor allem CHF Markt setzen wir auf einen US Long - Short Anleihen Fonds, 

der zudem das Laufzeiten - Risiko minimiert.  

• Im CHF Nullzinsumfeld machen CH Immobilien Anlagen Sinn, wo die Nachfrage zudem noch intakt ist.  

• Ein Gold - ETF drängt sich bei den gegenwärtigen geopolitischen Risiken und exzessiven Staatsschulden auf.  

• Mit dem Immobilienfonds und Gold ETF geht auch eine höhere Volatilität einher . 

Traditionell  

Ausgewogen  10.0%  

Dynamisch  7.0%  

 

Fondsstrategien  

Konservativ  11.0%  

Ausgewogen  10.0%  

Dynamisch  7.0%  
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Ein Markt zwischen Entspannung und Erwartungsdruck

Während der US - Iran - Konflikt an der Wall Street all-

mählich in den Hintergrund rückt, bleibt Künstliche In-

telligenz gleichzeitig Treiber und Sorgenkind Nummer 

eins. Zunächst lohnt sich jedoch der Blick auf die geopo-

litische Lage. Auch wenn wir weiterhin auf  eine nachhal-

tige Einigung im Konflikt hoffen müssen, gibt es erste 

Anzeichen einer vorsichtigen Normalisierung. So ist zu-

letzt die Zahl der Tanker, welche die Strasse von Hormus 

passieren, wieder angestiegen. Zwar befinden wir uns 

nach wie vor deutlich un ter dem Niveau vor Kriegsaus-

bruch, doch jedes Signal einer Entspannung wird von 

den Finanzmärkten derzeit dankbar aufgenommen.  

Gemäss jüngster Einschätzung von Goldman Sachs 

könnte sich der Schiffsverkehr bereits gegen Ende Juli 

wieder weitgehend normalisieren. In einem solchen 

Szenario würde sich auch der Ausblick für den Ölmarkt 

deutlich verändern. Ab 2027 wäre sogar wieder ein Über-

angebot möglich. Genau darin liegt einer der Gründe, 

weshalb die Finanzmärkte zuletzt zunehmend gelasse-

ner auf den Konflikt reagiert haben. Denn letztlich war 

es vor allem die Sorge vor dauerhaft steigenden Ener-

giepreisen, welche Anleger verunsicherte.  Höhere Ener-

giepreise hätten die Inflation weiter angeheizt und die 

Notenbanken möglicherweise erneut zum Handeln ge-

zwungen.  

Diese Sorge war durchaus berechtigt. Der unmittelbare 

Einfluss des Krieges auf die Energiepreise liess die In-

flationsrate in den USA innert kurzer Zeit deutlich an-

steigen, von 2.4 Prozent im Februar auf 4.2 Prozent im 

Mai. Auch in anderen Ländern war der P reisdruck spür-

bar. Mit einem Ölpreis von rund 70 US - Dollar pro Barrel, 

nach zeitweise etwa 130 US - Dollar nach Ausbruch des 

Konflikts, stellt sich die Lage nun jedoch wieder deutlich 

entspannter dar. Sollte der Ölpreis nahe diesem Niveau 

verharren, dürfte d er Inflationssprung der vergangenen 

Wochen schrittweise wieder abgebaut werden. Damit 

würde auch das Risiko zusätzlicher Zinserhöhungen 

wieder deutlich in den Hintergrund rücken.  

Deutlich komplexer präsentiert sich die Situation rund 

um die KI - Werte. Zwar herrscht weitgehend Einigkeit 

darüber, dass Künstliche Intelligenz zu den grössten 

technologischen Entwicklungen in der Geschichte der 

Informationstechnologie zählt. Gleichzeitig stellen die 

enormen Investitionssummen ein nicht zu unterschät-

zendes Risiko dar. Die zentrale Frage lautet nicht mehr 

nur, ob sich die Milliardenausgaben langfristig in höhe-

ren Umsätzen niederschlagen werden. Ebenso wichtig 

ist, welche Auswirkungen steigen de Verschuldung, 

mögliche Kapitalerhöhungen und ausbleibende Aktien-

rückkäufe bei den grossen Hyperscalern wie Amazon, 

Alphabet, Meta, Microsoft und Oracle auf die Finanz-

märkte haben könnten.  

Diese Zweifel spiegeln sich bereits in den Kursverläufen 

einzelner Titel wider. Für einmal sind es nicht primär die 

grossen Technologiekonzerne selbst, welche die stärks-

ten Kursgewinne erzielen, sondern jene Unternehmen, 

die direkt auf der Gegenseite der I nvestitionsausgaben 

stehen. Dazu zählen insbesondere Hersteller von Spei-

cherchips, Halbleitern und weiterer Infrastruktur, die für 

den Ausbau von Rechenzentren und KI - Anwendungen 

benötigt wird. Die grossen Plattformunternehmen wer-

den mit den bevorstehenden  Quartalsergebnissen er-

neut beweisen müssen, dass sich die ausserordentlich 

hohen Investitionen auch tatsächlich auszahlen.  

Für Anleger bedeutet dies, dass die Chancen im Zusam-

menhang mit Künstlicher Intelligenz weiterhin beträcht-

lich sind, die Risiken jedoch ebenfalls zunehmen. Eine zu 

starke Konzentration auf wenige Mega - Cap - Technolo-

giewerte könnte sich in diesem Umfeld als V erwundbar-

keit erweisen. Entsprechend dürfte eine gewisse 

Diversifikation ausserhalb der grossen KI - Gewinner im 

Portfolio an Bedeutung gewinnen. Qualität, solide Bilan-

zen und eine ausgewogene Positionierung bleiben des-

halb zentral, um sowohl vom strukturell en Wachstum 

der Technologiebranche zu profitieren als auch mögli-

che Rückschläge besser abfedern zu können.  

 

Stand: 17.00 MEZ, 01. Ju li 2026 

 

Die publizierten Informationen der swisspartners Gesellschaften (nachfolgend «swisspartners») werden ausschliesslich zu Infor mationszwecken bereitgestellt und 

stellen weder eine Empfehlung noch ein Angebot oder eine Aufforderung zum Erwerb oder Verkauf von  Anlageinstrumenten, zur Tätigung von Transaktionen oder 

zum Abschluss irgendeines Rechtsgeschäftes dar. Die zukünftige Performance von Anlagevermögen lässt sich nicht aus den aufgez eigten Mandatsrenditen ableiten, 

entsprechend kann sich der Anlagewert ver grössern oder vermindern. swisspartners kann die Werterhaltung (oder gar Wertsteigerung) des investierten Kapitals 

zufolge Kursschwankungen nicht garantieren. swisspartners lehnt jede Gewähr und Haftung für die Richtigkeit, Vollständigkeit und Aktualität g egenständlicher In-
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